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Kennzahlen
Pflanzenzüchtungsunternehmen in Deutschland

• 58 Züchtungsunternehmen mit eigenen Zuchtprogrammen

• EUR 900 Millionen Umsatz in Deutschland

• 5.773 Mitarbeiter , davon 2.364 Mitarbeiter
in Forschung und Entwicklung

• 15,1 % F&E-Quote

Quelle: BDP, 2014, F&E-Umfrage (fünfjährlich)
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Kennzahlen

Unternehmen mit eigenen Zuchtprogrammen
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Zuckerrübe Getreide Öl- & Eiweißpflanzen

Futterpflanzen Mais Kartoffeln

Gemüse Zierpflanzen

Quelle: BDP, 2014,  fünfjährliche F&E Umfrage



Neuzulassungen, zugelassene Sorten

Bundessortenamt



Pflanzenerzeugung in Deutschland

Allgemeiner Überblick

adw. Produktion in Deutschland 2009
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Züchtungsbranche in Deutschland

Ertragsentwicklung bei Weizen in wichtigen 
Weizenanbauregionen
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Megan Clark, CEO des CSIRO - Commonwealth Scientific and

Industrial Research Organisation (Australien)

Rohöl, Bioenergie

Klimawandel

Nährstoffe/BödenWasser

Energie Biodiversität

Nachfrage

Hitze, Trockenheit, extreme 
Wetterereignisse

Düngerkosten, 
erschöpfte Böden

Artensterben, neue 
Schädlinge

Bevölkerungswachstum, Änderung der 
Ernährungsgewohnheiten

Grundwasser, 
Oberflächenwasser

Erdöl, Biokraftstoffe

Ernährungssicherung

geballte Herausforderung



Weltbevölkerung

(in Mrd.)

Anbaufläche

(in Mrd. ha)

Ackerland pro Kopf

(in ha)

Quelle: UNO, 2007.
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Produktivitätssteigerung in der Landwirtschaft

1900

2011

30 Arbeitskräfte/100 Hektar

1 Landwirt ernährt 4 Menschen

3 Arbeitskräfte/100 Hektar

1 Landwirt ernährt 132 Menschen

Landwirtschaft damals und heute
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• Ertragssicherheit

Krankheitsresistenz: Pilze, Viren, Bakterien
Schädlingsresistenz: Insekten, Nematoden, etc.
Stresstoleranz: Frost, Dürre, Salz, etc.

• Produktqualität

Öle & Fette: Fettsäuremuster, Begleitstoffe (Vitamine)
Eiweiß: Aminosäurezusammensetzung, Kleber
Kohlenhydrate: Zucker, Stärke (Amylose, Amylopektin)

• Ertragshöhe

Körner, Biomasse, Rüben, Knollen, etc.

• umweltverträgliches Wirtschaften

Klimawandel

Nährstoffe/Böden

W asser

Energie Biodiversität

Nachfrage

Hite, Trockenheit, extreme Wetterereignisse

Düngerkosten, erschöpfte Böden

Artensterben, neue Schädlinge

Bevölkerungswachstum, Änderung der Ernährungsgewohnheiten

Grundwaser, Oberflächenwasser

Neue Sorten entwickeln

Antworten auf Herausforderungen geben



Pflanzenzüchtung ist die immerwährende 
Neukombination genetischer Bausteine,

Pilz-

resistenz

Backqualität

Ölqualität

Ertrag

Stickstoff-

effizienz

Stress-
resistenz

um neue und optimierte Pflanzensorten zu entwickeln !



● Was ist das Ziel der Pflanzenzüchtung?

o Identifizierung des leistungsfähigsten Genotyps und 
unbegrenzte Reproduzierung

● Wie erreicht die Pflanzenzüchtung dieses Ziel?

o Durch Schaffung neuer Ausgangsvariation 

o Durch Selektion von potentiellen Sortenkandidaten

o Durch Prüfung von Experimentalsorten

Neue Sorten entwickeln

Wie funktioniert Pflanzenzüchtung?



Neue Sorten entwickeln

Werkzeugkasten der Pflanzenzüchtung



Neue Sorten entwickeln

Variation und Selektion



Der lange Weg bis zur neuen Sorte

1. Jahr: Ausgangskreuzung

2.-3. Jahr: Merkmalsausprägung, Selektion

4.-8. Jahr: Prüfung und Selektion



Die Grüne Gentechnik…

…ist eine moderne Methode in der Pflanzenzüchtung.

…ergänzt die Vielzahl der klassischen Züchtungsmethoden, wird diese 
aber nicht ersetzen.

…bietet dort Lösungsansätze, wo der klassischen Züchtung Grenzen 
gesetzt sind.

…bietet Potenziale, zukünftigen Herausforderungen (Klimaveränderung, 
nachhaltige Landwirtschaft, gesunde Ernährung) besser begegnen zu 
können.

Die verantwortungsvolle Nutzung aller Optionen und Methoden in       
der Pflanzenzüchtung muss möglich sein.





Genehmigungsverfahren für Inverkehrbringen

Antragstellung

EU-KOM

EFSA

DG SANCO 
(Antrag nach 1829/2003)

Zuständige Behörde eines 
Mitgliedstaates (in D: BVL)

Agrarministerrat

Prüfung

Sicherheits-
bewertung + 
Stellungnahme

Entscheidungs-
vorschlag

Keine qualifiz.
Mehrheit

Keine qualifiz. Mehrheit

6 Monate

3 Monate

90 Tage

30 Tage

Bericht an Antragsteller 
innerhalb von 90 Tagen

DG ENVI 
(Antrag nach 2001/18)

Umweltministerrat



● Das deutsche Gentechnik-Gesetz setzt die Vorgaben der „EU-
Freisetzungsrichtlinie“ in nationales Recht um

● Für die Freisetzung einer genetisch veränderten Pflanze ist die 
Genehmigung der zuständigen Bundesbehörde erforderlich

- dies erfolgt nur, wenn keine Gefährdung von Umwelt, Mensch und Tier zu 
erwarten ist

- Genehmigung nur unter Auflagen: Schutzzäune, Abstandsflächen, etc.

● Gentechnik: EU‐Richtlinien machen den Anbau unmöglich

● (Haupt-)Probleme für Pflanzenzüchtungsunternehmen:

o hohe bürokratische Auflage 

o lange Dauer der Zulassung

o Nulltoleranz

Neue Sorten entwickeln

Nutzung der Gentechnik in Deutschland



Golden Rice – Züchtung

• 1980-1990 Entwicklung der Reis-
Transformationstechnologie

• 1990-2000 Einführung der Gene 
für den Provitamin A Stoffwechsel

• 2004 verbesserter Golden Rice 2

• 2011 erster Anbau

(Quelle: www.goldenrice.org)

Forschungskosten
2,4 Mill. US $

Produktentwicklung
< 1 Mill. US $

Deregulierung 
25 Mill. US $



• 18  Mio. Landwirte in 27 Ländern bauen GVOs an

Hauptanbauländer (2012)

• 175 Mio. ha weltweite Anbaufläche für GVOs

Anbauländer in der EU 
(2013)

Spanien 136.962 ha
Portugal             8.171 ha
Tschechien        2.800 ha*
Rumänien             834 ha*
Slowakei               100 ha*
(*geschätzt)

Anbau von transgenen Kulturpflanzen 2013

Quelle: ISAAA; Clive James 2013; www.transgen.de

• Hauptfruchtarten: Soja, Baumwolle, Mais, Raps & 
Zuckerrübe

• Anbau in Europa auf 148.867 ha

USA               70,1 Mio ha 
Brasilien       40,3 Mio ha
Argentinien  24,4 Mio ha
Indien 11,0 Mio ha
Kanada 10,8 Mio ha
China 4,2 Mio ha
Paraguay 3,6 Mio ha
Südafrika 2,9 Mio ha
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Übersicht Freisetzungen 2005 - 2013
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Feldzerstörungen 



Übersicht 
Freisetzungen und Feldzerstörungen 2005 - 2013
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Quelle: BVL ; BDP, Stand 08.04.2013
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• Veränderte Anforderungen (siehe Umweltbedingungen) erfordern 
neue Strategien zur Sicherung von Erträgen und Qualitäten!

• Züchtungsziele gelten unabhängig von der Zuchtmethode!

• Gesellschaftliches und politisches Klima ist nach wie vor ungünstig für 
die Weiterentwicklung und Anwendung der Gentechnik bzw. von 
Innovationen in Europa und Deutschland!

• Global gesehen hat die Haltung der EU keinen Einfluss auf die 
Weiterentwicklung der Gentechnik bzw. von Innovationen!

• Schlechte Rahmenbedingungen bedrohen die Wettbewerbsfähigkeit 
von Wissenschaft, Forschung und einem innovativen Mittelstand!

Kann sich der Wirtschaftsstandort Deutschland die k onsequente 
Ablehnung von Innovationen weiterhin leisten?

Fazit




